Der BKR - das Netzwerk

Ursprünglich von Mitgliedern des Unitas​Verbandes 1998 als reine Korrespondenz​gegründet, versteht sich der Bund Katholischer Rechtsanwälte (BKR) heute als verbandsübergreifendes Netzwerk, in denn sich neben Rechtsanwalten auch Steuerberater und Wirtschafts​prüfer organisieren. Gemeinsam haben wir uns die kooperative Berufsausübung auf die Fahnen geschrieben Bei einem sich dra​matisch verändernden Anwaltsmarkt kommt es für einen dauerhaften Erfolg entschieden darauf an, wie wir unsere Kompe​tenz im Markt kommunizieren. Dabei sind zunächst strategische Überlegungen anzustellen Das Konzept ist richtig. Strategie plus Kompetenz gleich Erfolg! Und warum also nicht die eigenen Kompetenzen mit denjenigen des Kollegen im BKR in Verbindung bringen ohne sich gegenseitig etwas wegzunehmen. Neben dem Austausch von Korrespondenzmandaten wollen  wir die Bildung von Beraterteams fordern, die für einen Mandanten bedarfsgerecht agieren können. Zukunftsmusik? Nein, es ist die konkrete Vision eines Netzwerkes, um den Herausforderungen an die Anwaltschaft in Zukunft zu bestehen. Natürlich sollen auch in Zukunft im BKR Korrespondenzmandate vermittelt werden. Aber BKR ist mehr. Und weil wir uns in unseren Richtlinien dem christlichen Menschenbild verpflichtet ha​ben, tragen wir in besonderer Weise Ver​antwortung bei der Beratung und Vertretung undserer Mandanten. Deshalb
unterscheiden wir uns auch deutlisch von anderen Mitbewerbern. Zudem machen wir durch unsere Öffentlichkeitsarbeit, siehe zuletzt im Rheinischen Merkur vom 6. Februar 2003 „Wege aus der Insolvenzfalle“ oder durch unsere Vortragsveranstaltungen darauf aufmerksam, dass es einen Bund von rechtsanwälten gibt, dessen Mitglieder sich am christlichen Menschenbild orientieren.

Die positiven Reaktionen haben ge​zeigt, dass es viele, auch institutionelle Mandanten gibt, denen dies wichtig ist.

Mai/Juni 2003 Akademische MONATSBLÄTTER

ln diesem Jahr werden wir vier Fortbil​dungsveranstaltungen durchführen. Der bereits traditionelle BKR-Kommers im No​vember in Bonn beschließt diese Serie. Ge​nerell ist uns die Kommunikation unter den Mitgliedern sehr wichtig. Ob persönlich, telefonisch oder demnächst über eine 

Mai​lingliste: auf kurzem Weg tauschen wir uns in allen Fragen, die im Kanzleialltag auftau​chen können, aus. So wird unser Netzwerk immer enger. Außerdem fördern wir den ei​genen Nachwuchs. Deshalb vermitteln wir auch Praktikaplätze, und selbstverständlich bilden wir Referendare aus. Dass dies auch zu einem eigenen Recruiting führt, liegt auf der Hand. Als BKR suchen wir strategische Allianzen. So kooperieren wir jetzt schon seit einiger Zeit erfolgreich mit dem Bund Katholischer Unternehmer. Gemeinsam führen wir das Projekt „Unternehmensnachfolge

 im mittelständigen Familienbetrieb“ durch.  Im November letzten Jahres fand hierzu eine gelungene Auftaktveranstaltung in Berlin statt. Bis zum Sommer diesen Jahres sollen sechs dezentrale Regionalseminare für Unternehmer und deren Nachfolger stattfinden.

Der BKR ist auch Mitglied in der KAD. Insofern versteht sich der BKR auch als Meinungsbildner, nicht nur um katholischen Bereich.

Wir laden herzlich ein, uns kennen zu ler​nen. Werden Sie Mitglied im BKR. Gerne schicken wir Ihnen unsere Unterlagen. Auch stehen wir Ihnen jederzeit für ein Ge​spräch zur Verfügung. Unsere neue Home​page befindet sich noch im Aufbau .www.bkr-netzwerk.de. Weitere Informationen erhalten Sie unmittelbar bei Rechtsanwalt Dieter Trimborn v. Landenberg (RA.Trimborn@t-online.de   www.ra-trim​born.de) oder Rechtsanwalt Nikolaus Jung (n.jung@bluewin.ch, www.ra-jung.de).

